
„Cybergrooming – Umgang mit 
sexueller Anmache im Netz “ 

Hinweis: Online-Konferenz wird aufgezeichnet. 



 Isabell Rausch-Jarolimek, BMFSFJ

 Andreas Link, jugendschutz.net

 Ayla Schaub, JUUUPORT e.V. 

 Bettina Goerdeler, Initiativbüro 

 Tanja Klein, Initiativbüro

 Maria Wiesner, Initiativbüro 

Beteiligte



Was ist die Initiative „Gutes 
Aufwachsen mit Medien“?

gefördert vom BMFSFJ

Rahmenbedingungen für ein „Gutes 
Aufwachsen mit Medien“ schaffen

Bundesweiter Zusammenschluss 
verschiedener Akteure



An wen richtet sich die Initiative „Gutes 
Aufwachsen mit Medien“?

… die Kinder und Jugendliche 

in ihrem Alltag mit Medien 

begleiten

Pädagogische Fachkräfte, 

Eltern, Ehrenamtliche, …
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Online Konferenz Cybergrooming I 04.11.2020 I Ayla Schaub

Vorstellung und praktische Hilfe bei Cybergrooming



1. Was ist JUUUPORT?



• Beratungsplattform von jungen Leuten für junge Leute 

• Beratung erfolgt komplett anonym

• ohne Termin

• Beratung durch einen Scout im selben oder ähnlichem Alter 



Themen der JUUUPORT-Beratung

✓Cybermobbing✓Sexting✓Cybergrooming ✓Recht am eigenen Bild✓Datensicherheit✓Technik ✓Gaming✓Mediennutzung in der Familie



Die Beratung

Die Anfrage wird von 
einer/einem erwachsenen 

Pädagog*in überprüft.

Die Anfrage wird für die 
Scouts freigeschaltet und kann 
von jedem Scout übernommen 

werden.

…und nun so schnell wie 
möglich beantwortet.
Jederzeit gibt es die 

Möglichkeit, erwachsene 
Betreuer*innen oder andere 
Scouts um Hilfe zu bitten.



Die Beratung

qRLVk



Weg zur 
Messenger 
Beratung



2. Hilfe & Prävention bei
Cybergrooming



In welchen
Phasen
suchen die 
Menschen bei
uns Beratung?

• Nach Textnachrichten, die schwierig, da 
zweideutig, vage oder verunsichernd formuliert
sind

• Bei Unsicherheiten, ob die Person wirklich die 
ist, für die sie sich ausgibt  fehlende / 
unglaubwürdige Bilder

• Wenn das Gegenüber beharrlich Nacktfotos
der betroffenen Person fordert

• Vor persönlichen Treffen, da sie sich die 
Ratsuchenden unsicher fühlen



Beratungsbeispiele

Ich habe über ein Onlinespiel einen Jungen
kennengelernt wir haben geschrieben und er ist
total lieb zu mir. Dann sind wir zu sc und jetzt fragt
er mich ständig nach nacktfotos. Habe ihm schon
welche in unterwäsche geschickt aber finde das 
nackt unangenehm. Soll ich das trotzdem machen? 
Er hat mir bislang voll oft geschenke in dem spiel 
gemacht. Aber langsam fragt er immer öfter nach
nacktfotos. Und ich habe angst ihn zu verlieren, ich 
habe sonst keine freunde. 



Als pädagogische Fachkraft

- Niemals ignorieren

- Schüler*in darauf ansprechen, nicht sofort
zu den Eltern gehen

- Herausfinden in welcher Phase der Fall 
gerade ist, wie ernst die Lage ist

- Schulpsycholog*in kontaktieren



Welche Tipps 
kann ich als
pädagogische
Fachkraft
vermitteln? 

- bei Unsicherheiten gegenüber dem*r Chatpartner*in 
im Internet keine vagen Aussagen akzeptieren, 
beharrlich sein

- Fragen stellen, mit denen man eine*n 
Cybergroomer*in entlarven kann  „Vertraue, aber
prüfe auch“ 

- „nein“ sagen lernen und auf Textnachrichten und in 
Chats nicht sofort antworten müssen, auch wenn das 
Gegenüber das fordert

- familiäre und freundschaftliche Netzwerke, 
Schule, Beratungsmöglichkeiten: „Nummer gegen
Kummer“ und die „Telefonseelsorge“ und online 
www.juuuport.de 

- Auf Datenschutzeinstellungen und Privatsphäre
achten

- Aufklärung und Sensibilisierung bezüglich
sexueller Themen  Pädophilie altersentsprechend
erklären



Vertraue, aber
prüfe auch! 

- Fragen stellen, mit denen man eine*n 
Cybergroomer*in entlarven kann

Die Schüler*innen sollen sich vorstellen, dass ein
erwachsener Mann sich als eine gleichaltrige
jugendliche Person ausgibt. Mit welchen 5-10 Fragen
könntet ihr gut herausfinden, ob es sich um eine
gleichaltrige Person handelt oder um einen
Erwachsenen? 

Österreichisches Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT). (2012). Sex und Gewalt in digitalen Medien. Abgerufen am 29.05.20 von 
https://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/ Sex_und_Gewalt_in _digitalen_Medien.pdf 



NEIN

- „Nein“ sagen lernen und auf Textnachrichten und in 
Chats nicht sofort antworten müssen, auch wenn das 
Gegenüber das fordert

1. Überlegt euch Situationen, in denen es euch schwer
fällt nein zu sagen. 

2. Überlegt euch verschiedene Möglichkeiten, wie man 
die Abneigung zu etwas ausdrücken kann. (z.B.: “Ich 
will das nicht.”)

3. Was könnte man Ratsuchenden für so eine Situation 
empfehlen? 

Österreichisches Institut für angewandte Telekommunikation (ÖIAT). (2012). Sex und Gewalt in digitalen Medien. Abgerufen am 29.05.20 von 
https://www.saferinternet.at/fileadmin/categorized/Materialien/ Sex_und_Gewalt_in _digitalen_Medien.pdf 



3. JUUUPORT in der Schule



Online-Seminare

• Aufklärung über negative Phänomene im Netz

• Beispiele zu aktuellen Problemlagen

• Lösungsorientierte Handlungsvorschläge

• Tipps für das eigene Online-Verhalten

• Diskussionsrunden und Fragen im Chat

Durchgeführt von 

erfahrenen JUUUPORT-Scouts!

Für Schulklassen, 

Jugendclubs, Vereine und 

alle Interessierten!



Online-Seminare
• Cybermobbing

• Hass im Netz

• WhatsApp-Stress

• Fake News in Zeiten von Corona

• Privatsphäre im Web

• Respektvoll in Online-Games

Kostenfreie Buchung 

& Infos auf 

JUUUPORT.de



Fragen
?

JUUUPORT.de
Ayla Schaub 

ayla.schaub@juuuport.de

mailto:lennart.soernsen@juuuport
mailto:Lennart.soernsen@juuuport.de

